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Gespräche im 

Weltladen 

Veranstaltungsort:   

Weltladen Hildesheim 

Scheelenstraße 21 

31134 Hildesheim 

Gespräche im Welt laden Fest  vorm Welt laden 

Samstag, 22, Juni ab 10.00 Uhr  

Die Gespräche im Weltladen sind ein Beitrag der 

El Puente-Stiftung zum 50-jährigen Jubiläum des 

El Puente-Weltladens.  

Mit Pfeffer, Zimt und Zunder 

 

Wir laden alle Hildesheimer und Hildeshei-

merinnen in Stadt und Landkreis und auch 

sonstige Interessierte zu einem fairen Früh-

stück und zur Verkostung verschiedener Pro-

dukte ein. 

 

 

Bodenplakate, Stände, Freunde feiern mit 

uns,  

 

 

 

Grußworte: 

Ottmar von Holtz, Bundestagsabgeordneter 

von Bündnis90/die Grünen. 

 

Elke Rehwald Stahl, Vorstandsmitglied im  

Weltladendachverband. 

 

Cordula Trauner, designierte Superintenden-

tin für den Kirchenkreis Hildesheim-

Sarstedt. 

Wir feiern in der Scheelenstraße 

Dienstag, 18. Juni, 18.30 Uhr  

In unseren Städten finden wir viele Con-

tainer für gebrauchte Kleidung. Tun wir 

ein gutes Werk, wenn wir unsere getrage-

ne Kleidung in solche Container geben?  

Teilnehmer:innen 
 

Detlef Ramisch, Vorsitzender von Greenpeace 

Hildesheim. Greenpeace betreibt gerade ein 

Kampagne gegen den Export von Gebraucht-

kleidung 

 

Ottmar von Holtz, Abgeordneter im Deutschen 

Bundestag und Mitglied des Ausschusses für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung. 

 

Kurt Warmbein, (Moderation), Vorsitzender der 

El Puente-Stiftung. Die Stiftung unterstützt ent-

wicklungspolitische Bildungs– und Öffentlich-

keitsarbeit von Weltläden und Aktionsgruppen 

 

Gern geben wir unsere gebrauchte Kleidung in 

die überall bereit stehenden Gebrauchtkleider-

Container. Wir verbinden damit die Hoffnung, 

bedürftige Personen zu unterstützen und etwas 

Gutes getan zu haben. Wer sind die Empfänger 

dieser „guten Tat“ und wie wirkt sich das auf die 

lokale Wirtschaft aus?  
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Gespräche im Welt laden Gespräche im Welt laden Gespräche im Welt laden 

Dienstag, 07, Mai, 18.30 Uhr  Dienstag, 21.Mai, 18.30 Uhr  Dienstag, 04, Juni, 18.30 Uhr  

El Puente gehört zu den Gründungsorganisatoren der Fair-Handels-Bewegung. Der erste Verkauf fairer Produkte in Hildesheim erfolgte 1971 

durch kirchliche Jugendgruppen. 1974 wurde der erste Weltladen als Lateinamerika-Markt eröffnet. Seit 2012 gibt es das Geschäft im schö-

nen und hellen Laden in der Scheelenstraße 21. Der El Puente-Weltladen ist eine der bekanntesten Institutionen in Hildesheim. 

 

Vor 50 Jahren begann in Deutschland der 

Faire  Handel mit der Weltladenbewe-

gung. Wie kam es dazu und wie hat sich 

die Bewegung entwickelt? 

Teilnehmer:innen 
 

Richard Bruns, Gründer von El Puente und Mit-

gründer des Weltladendachverbandes. 

 

Gifty Amo Antwi, Geschäftsführerin des Weltla-

dendachverbandes.  

Der Verband versteht sich als Sprachrohr der 

Weltläden gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

 

Dieter Peschel (Moderation), Vorsitzender des 

El Puente-Vereins. 

Der Verein ist Träger des Weltladens in der 

Scheelenstraße. 

 

Die Eine-Welt-Bewegung hat ihren Ursprung in 

den Kirchen und ihrem Auftrag der Sorge für den 

Nächsten. Sie war anfänglich stark geprägt vom 

Eindruck der Ungerechtigkeit und einseitigen Ab-

hängigkeit. Dem kommerziellen Handel sollte ein 

für alle Partner fairer Handel entgegengesetzt 

werden.  

Die Eine Welt-Bewegung will ihre Part-

ner im Globalen Süden auf Augenhöhe 

behandeln. Wie wirkt sich das auf die 

Kontakte aus? 

Kakao für die Herstellung von Schoko-

laden ist ein wichtiges Produkt. Wie 

kommt er zu uns und können wir ihn 

unter fairen Bedingungen beschaffen? 

Teilnehmer:innen 
 

Jette Ladiges, Geschäftsführerin der El Puente-

GmbH und frühere Referentin der „World 

Fairtrade Organisation“  

 

Ute Wittenberg. Vorsitzende des Vereins IP1. 

Der Verein kümmert sich um Schulpartnerschaf-

ten mit Schulen im Globalen Süden. 

 

Dieter Peschel (Moderation), Vorsitzender des 

El Puente-Vereins. 

Der Verein ist Träger des Weltladens in der 

Scheelenstraße. 

 

Die El Puente-GmbH hat Produzenten und Ko-

operationspartner im Globalen Süden. Viele Hil-

desheimer Schulen unterhalten Partnerschaften in 

Afrika, Asien und Lateinamerika. Wie lassen sich 

solche Partnerschaften „auf Augenhöhe“ gestal-

ten? Müssen wir unsere Verhaltens– und Sicht-

weisen anpassen? 

Teilnehmer:innen 
 

Iris Laqua, Referentin bei der Verbraucher-

zentrale Niedersachsen. Sie geht mit dem 

Workshop Schokologie, immer fair bleiben  

- auch beim Naschen in Schulen. 

 

Hinrich Claussen, Mitarbeiter im Weltladen. 

Er brachte Schokolade mit seinem Fahrrad 

von Amsterdam nach Hildesheim und berich-

tet über die Anbaubedingungen des Kakaos in 

Westafrika.  

 

Birgit Theissen (Moderation), stellvertretende 

Vorsitzende des El Puente-Vereins. 

 

In vielen Ländern des globalen Südens ist Ka-

kao das wichtigste Exportprodukt und die 

größte Einnahmequelle der Landwirte. Die 

Produktion ist oftmals verbunden mit Kinder-

arbeit und nicht auskömmlichem Einkommen. 

Bei uns ist Schokolade kein Luxusgut mehr.  


